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DRŽAVNO NATJECANJE 
UČENIKA SREDNJIH ŠKOLA REPUBLIKE HRVATSKE 

2017./2018. 

KATEGORIJA II 
 

HÖRVERSTEHEN - Transkripte der Texte 

 

Hinweis:  Zuerst lesen die Schüler die Aufgaben und dann wird der Hörtext vorgespielt (gelesen). 

Anschließend haben die Schüler ________ Zeit, um die Antworten in den Antwortbogen zu 

übertragen. (ne snima se, uputa u slučaju čitanja) 
 

Aufgabe 1 
Lies zuerst die Aufgabe 1. Dafür hast du 30 Sekunden Zeit. Du hörst ein Interview mit dem 

Schauspieler Robert Pattinson. Entscheide, welche der folgenden Antwort a), b) oder c) richtig ist. 0. 

ist ein Beispiel. Du hörst das Interview zweimal. Nach dem Hören hast du noch 2 Minuten Zeit, um die 

Antworten in den Antwortbogen zu übertragen. 

Hörtext zur Aufgabe 1 

Interview mit Robert Pattinson 

Robert Pattinson, warum drehst du eigentlich keine Blockbuster mehr? 

Fünf Jahre liegen die "Twilight"-Filme zurück, aber wenn man sich Robert Pattinsons Karriere so ansieht, 

dann wirkt das wie eine halbe Ewigkeit. Denn der 31-Jährige hat sich von diesen Teenager-Hits weit 

entfernt, ist jetzt mit Filmen wie dem Gangsterdrama "Good Time" (ab dem 2. November im Kino) 

Stammgast beim Festival von Cannes. Sein Aussehen wirkt rauer, abgekämpfter, was auch an den 

Ringen unter den Augen liegt, aus seinen Aussagen spricht ein abgeklärtes Selbstbewusstsein.  

UNICUM: Für deinen neuen Film "Good Time" hast du hervorragende Kritiken bekommen. Wie 

wichtig ist das für dich? 

Robert Pattinson: Sehr wichtig. Viele Schauspieler behaupten, dass sie keine Kritiken lesen oder dass die 

ihnen egal sind, aber das nehme ich ihnen nicht ab. Das bedeutet jedem etwas. Mich hat es auch 

gestört, wenn die "Twilight"-Filme schlecht bewertet wurden. 

UNICUM: Du hast ja seit der "Twilight"-Serie fast nur künstlerisch anspruchsvolle Projekte gedreht – 

nichts mehr fürs breite Publikum. Woher kommt das? 

Die großen Filme, die man mir angeboten hat, waren alle nicht interessant. Ich brauche eine echte 

künstlerische Herausforderung und bin bereit, darauf zu warten. Und die meisten Blockbuster erzählen 

doch irgendwelche Superhelden-Geschichten. Bei denen musst du dich für mehrere Filme verpflichten – 

da gehen schon mal zehn Jahre deines Lebens drauf. Auf das kann ich dann doch verzichten. Ich muss 

nicht immer nur Nummer-Eins-Hits feiern. 

Aber die sind doch gut fürs Bankkonto. Wäre das nicht beruhigend? 

Nein, ich brauche Kontrolle über mein Leben und Ruhe zum Nachdenken. Bei so einem großen Film 

habe ich die nicht. 
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Du könntest ja auch weniger arbeiten, um Ruhe zu finden. 

Das ist gefährlich. Ich bin am glücklichsten, wenn ich versuche, mich zu beweisen. Wenn ich nur 

herumhocke und chille, das hasse ich. Das beste Gefühl ist es, wenn ich abends nach der Arbeit nach 

Hause komme und weiß "Ich habe heute genau das gemacht, was ich tun wollte". 

Was machst du aber, wenn du nichts zu tun hast? 

Ich sitze dann sprichwörtlich in meinem Hotelzimmer einsam wie ein Einsiedler und surfe im Netz. Ich 

muss mich dann wirklich wieder daran erinnern, wer ich eigentlich bin und was ich tun sollte. Aber du 

versinkst eben so leicht in solchen alternativen Realitäten. 

"Wenn du nach dir im Internet suchst, ist das eine ganz schlechte Idee" 

Wer so sensibel ist, der geht in dieser wilden Branche leicht unter. Aber zumindest weiß ich, wer ich bin 

und wie ich ticke. Und genau aus dem Grund schaffe ich es, irgendwie die Balance zu halten. 

Wie geht es dir mit den Paparazzi, die dir früher das Leben schwer gemacht haben? 

Ich habe mich gezwungen, mit ihnen klarzukommen. Das heißt, ich trage jetzt keine Hüte oder 

Verkleidungen mehr. Denn wenn du deine Klamotten nur mit dem Ziel auswählst, dich darunter zu 

verstecken, hinterlässt das psychologisch Spuren. Du wirst echt wahnsinnig. Die Paparazzi sind sowieso 

der geringere Teil des Problems. Ich hatte jahrelang Angst, was die Leute über mich denken, wenn sie 

mich sehen. Noch viel schlimmer war es, als ich mich selbst gegoogelt habe. Wenn du nach dir im 

Internet suchst, ist das eine ganz schlechte Idee. 

Das hast du wirklich gemacht? 

Das würde jeder tun. Davon wirst du süchtig. Wenn du weißt, dass jemand im Zimmer neben dir über 

dich etwas erzählt, dann willst du das wissen. Letztlich bleibst du dann einfach in diesem Zimmer sitzen 

und wartest, welche Geschichte als nächstes kommt. 

Und was siehst du dir jetzt an, wenn du in deinem Zimmer bist? 

Meine Filme! Aber nicht absichtlich. Aber vor kurzem habe ich "Cosmopolis" im Fernsehen gesehen, der 

eigentlich nicht so gut angekommen ist. Doch ich weiß, es wird irgendwo auf der Welt eine Person 

geben, die diesen Film um drei Uhr morgens anschaut und sich fragt: "Wache ich oder träume ich?" Und 

genau für so jemand habe ich diesen Film gemacht. 

Quelle: www.unicum-media.com/robertpattinson-im-interview 

 

 

 

 


